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S??- Die in Art. 89 erwähnten muldenförmigen Vertiefungen in der Tifchplatte

„pr; für Seife, Bürf’cen und andere Wafchutenfilien erhalten oft Abflufsöffnungen für das

in diefelben gelangende Waffer. Diefe, fo wie die anfchliefsenden dünnen Röhrchen

verfiopfen fich rafch. Zweckmäfsiger iPc es daher, diefe Anordnungen zu unter-
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Pfeiler-Wafch-Toilette.

1;'20 11. Gr.

Fig. 117.
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Seifennapf
\Vafch-Einrichtung in Straßburg (XVI. ]ahrh. 1““). ' von G. 3’ermz'ngs

1‚"20 11. Gr. in London.

laffen und die betreffenden Behälter der bequemeren Reinigung wegen heraus-
nehmbar zu machen.

In Fig. 117 Hi eine folche Einrichtung von G. _7enning: dargeftellt. Der Boden iit mit Rippen
verfehen, damit die Seife nur an einigen Stellen aufruht und das Waffer von derfelben nach dem in die
Tifchplatte eingreifenclen Behälter ablaufen kann.

45) Nach: Remix géu. (le l’arc/t. 1864, Pl. 45.


